
Was wir tun können:
Auf der Arbeit: Zum Beispiel bei 
Events mit Catering nicht für zu 
viele Personen planen.

 
Als Bürger*innen: politische  
Rahmenbedingungen gegen  
Lebensmittelverschwendung ein-
fordern und Einrichtungen wie 
Tafeln unterstützen.

Zu Hause: Nicht nur „perfekte“ 
Ware kaufen, gute Lebens- 
mittel nicht wegwerfen,  
Angebote wie Foodsharing und 
Too Good To Go nutzen.

Müllvermeidung ist Klimaschutz

Wenn Essensabfälle ein Land wären, dann wäre es 
nach Treibhausgasemissionen das drittgrößte Land der Welt:

1. China

2. USA

3.  Globale Essensabfälle

In der Lebensmittelindustrie entstehen 
neben CO2 auch große Mengen an  
Methan (CH4) und Stickstoffoxid (N20), 
zwei besonders potente Treibhausgase.
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Etwa ein Drittel aller Lebens-
mittel werden nie gegessen. Ihre 
Produktion und ihr Transport 
verursachen trotzdem Treib-
hausgase.

In Summe landen so ca. acht 
Prozent der weltweiten Treib-
hausgasemissionen im Müll.
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Mehr Tipps zum Umgang  
mit Lebensmitteln


